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Oeffentlicher Anzeiger. 

Beilage des Amtsblatts Nro. 49. der Königlichen Regierung. 
5 Marienwerder, den 9. Dezember 1863. 


— 


Sicherheits - Bollzei. 


1) Im Kruge zu Groß Trzebez iſt in der Nacht vom 4. auf den 5. November d. J. eine 
Bettelfrau verſtorben. Dieſelbe maaß etwa 5 Fuß, hatte reichliches braunes Haar, ein Alter von etwa 
50 Jahren. Bekleidet war ſie, abgeſehen von verſchiedenen Lumpen, mit einem abgetragenen alten Hemde, 
blauen diro Strümpfen und ledernen Schuhen. Wer über die Perſönlichkeit der Verſtorbenen Auskunft 
zu geben vermag, wird erſucht, mir baldigſt Mittheilung zu machen. 

Culm, den 25. November 1863. Der Staatsanwalt. 

2) Es iſt hier am 30. November d. J. ein taubſtummer Burſche im Alter von etwa 14 Jah⸗ 
ren beim Betteln betroffen und untergebracht worden. Alle Diejenigen, welche über die Heimaths⸗ oder 
perſönlichen Verhältniſſe dieſes Burſchen Auskunft zu geben im Stande find, werden erſucht, dieſelbe 
ſchleunigſt hierher gelangen laſſen zu wollen. Das Signalement wird hierunter, wie folgt, mitgetheilt. 

Culm, den 1. Dezember 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. Alter etwa 14 Jahr, Größe 4 Fuß 2 Zoll, Haare dunkelblond, Naſe eingedrückt, Augen 
grau, Gefecht rund, Geſichtsfarbe bleich. Bekleidung: eine blaue zerlumpte Jacke, braune Sommerhoſen, 
ein Paar lange Stiefeln, eine ſchwarze Tuchmütze. 

3) Der Knecht Johann Pluhm alias Bluhm, 40 Jahr alt, evangeliſcher Religion, mittler 
Statur, hat graue Augen, dunkle blonde Haare, ſtruppigen Schnurrbart, welcher des Verbrechens der 
vorſätzlichen Brandſtiftung dringend verdächtig erſcheint, hat feinen Wohnſitz Wotzlaff heimlich verlaſſen 
und ſell auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Auf⸗ 
enthaltsort des Entwichenen Kenntnif hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Poltzei ſei⸗ 
nes Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf den 
nd 11 85 Ak 9 155 Kö 15 sean le unter ſicherm Geleite an die Gefan⸗ 

en ⸗-Inſpektion des unterzeichneten Gerichts gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten ablie⸗ 
em zu laſſen. Danzig, den 23. November 1863. eggs i 

Königl. Stadt⸗ und a Deputation für Strafſachen. 

4) Am 14. Oftober 1863 find zu humberg folgende Gegenſtände: ein ſchwarzer geſtreifter 
Buckskinrock, eine ſchwarze Tuchmütze, eine weiß und blau geblümte Piqueweſte, eine weiß und roth ge⸗ 
würfelte Züche, 6 Hemden, ein Paar lange Stiefel, ein Ratteneiſen, zwei eiſerne Keilen und einiges al⸗ 
tes Eiſen entwendet worden. — Dringend verdächtig, dieſen Diebſtahl verübt zu haben, iſt der Dienſt⸗ 
knecht Ferdinand Gehrmann aus Robach bei Elbing. Die verehrlichen Sicherheitsbehörden erſuche ich 
bienftergebenft, auf den ꝛc. Gehrmann zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir zufüh⸗ 
ren zu laſſen. Elbing, den 26. November 1863. Der Staatsanwalt. 

Sign. Geburtsort Robach bei Elbing, Größe mittel, Bart blond, im Entſtehen, Stimme ſehr 

edämpft. F 
95 Der Einwohner Heinrich Tolkemitt aus Steinort, welcher durch das Erkenntniß vom 6. 
März 1862 wegen einfachen Holzdiebſtahls zu zwei Tagen Gefängniß oder Forſtarbeit verurtheilt worden, 
iſt feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach nicht zu ermitteln. Sämmtliche reſp. Civilbehörden werben 
dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Tolkemitt vigiliren, ihn im Betreffungsfalle feſtnehmen und an die 
nüchſte Gerichtsbehörde Behufs der Vollſtreckung der oben bezeichneten Strafe abliefern, auch von dem 
Geſchehenen Nachricht hierher gelangen zu laſſen. g r 

Elbing, den 9. November 1863. Königl. Kreisgericht. Der Forſtrichter. 

. 6). Am 16. Oktober d. J. iſt im See beim Dorfe Glubezyn (Kreiſes Flatow) die bereits ftarf 
in Verweſung übergegangene Leiche eines unbekannten Mannes im Alter von etwa 50 Jahren gefunden 
worden. Die Leiche iſt 5 Fuß lang und hat reichliches dunkelbraunes Kopfhaar. Der Oberkiefer ent⸗ 
hält nur 4 Schneide und zwei Eckzähne, der Unterkiefer nur 3 Schneidezühne. Die rechte untere Ex· 
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trernität zeigt im Vergleiche zu der linken eine Verkürzung von 1½ Zoll, als deren Urſache die wulſtige 
Knochennarbe eines verheilten Schrägbruches des mittleren Theils des rechten Oberſchenkels bei der Sek⸗ 
tion aufgefunden iſt. Die Leiche war zur Zeit des Auffindens bekleidet mit einer braun und blau ges 
ſtreiften Jacke, grauer Weſte mit braunen Streifen und mit meſſingenen Knöpfen beſetzt, braunen Ho⸗ 
ſen von engliſchem Leder, rothbuntem Halstuche, weißleinenem Hemde und ledernen Stiefeln mit hohen 
Schäften. — Jeder, wer über die Todesart des unbekannten Mannes Auskunft zu geben im Staude iſt, 
wird erſucht, der nächſten Polizei⸗ oder Gerichts behörde davon Anzeige zu machen. 
Flatow, den 18. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

7) Die unter polizeilicher Aufficht ſtehende Julianna Malinowska, deren Signalement unten 
folgt, hat den hieſigen Ort verlaſſen und führt höchſt wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben. Es wird 
erſucht, auf die ꝛc. Malinowska zu vigiliren und dieſelbe mittelſt beſchränkter Reiſeroute hierher zu wei⸗ 
ſen. Gollub, den 3. Dezember 1863. Der Magiſtrat. 

Sign. Stand Arbeiterwittwe, Geburts- u. Wohnort Gollub, Religion katholiſch, Alter 38 Jahr, 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbraunen dunkel, Augen blau, Naſe klein, Mund 
el Zähne defekt, Kinn und Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich, Statur hager, beſondere Kenn⸗ 
zeichen keine. 

8) Steckbriefs⸗ Ergänzung. Der durch den Steckbrief vom 7. November d. J. verfolgte Kauf⸗ 
mann Auguſt Theodor Kummer von hier hat, wie wir vermuthen, einen Paß auf den Gaſtwirth Paul 
Hinz, wohnhaft in Lnianno (Kreis Schwetz), ſich zu verſchaffen gewußt, und iſt wahrſcheinlich gegenwär⸗ 
tig mit einem ſchwarzen Pelze, einem Ueberzieher, Oberrock und Pelzmütze bekleidet, trägt auch eine Uhr 
mit anſcheinend goldener Kette und ſoll eine kleine geſtreifte Reiſetaſche bei ſich führen. Indem wir dies 
zur Ergänzung des Steckbriefs mittheilen, machen wir wiederholt auf den höchſt gefährlichen Verbrecher 
aufmerkſam. Graudenz, den 28. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

9) Gegen den Exekutor Rochus Rybinski von hier iſt wegen Unterſchlagung amtlich anvertrau⸗ 
ter Gelder auf Grund des 5. 324. des Strafgeſetzbuchs die gerichtliche Haft beſchloſſen. Derſelbe ift 
flüchtig und wird erfucht, ihn feſtzunehmen und an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 

Inowraclaw, den 2. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

10) Der jetzige Aufenthalt des unter der Anklage des Betruges ſtehenden Arbeiters Carl Eduard 
Wilutzki von hier, 24 Jahr alt, evangeliſch, hat nicht ermittelt werden können. Demnach werden ſämmt⸗ 
liche Polizeibehörden dlenſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Wilutzli vigiliren zu laſſen und im Betretungs⸗ 
falle von feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte uns gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 24. Novbr. 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

11) Der des Diebſtahls verdächtige Knecht Carl John, deſſen Signalement unten folgt, iſt 

flüchtig. Es wird gebeten, auf ihn zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hierher abzuliefern. 
Marienburg, den 28. November 1863. Königl. Staatsanwaltſchaft. 

Sign. des Carl John. Größe 5 Fuß 1½ Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen 
dunkelblond, Augen grau, Naſe dick, Mund gewöhnlich, Bart; blonder Schnurrbart, Zähne geſund, Kinn 
oval, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterfegt, beſondere Kennzeichen: der Dau⸗ 
men und der lleine Finger der rechten Hand ſind ſteif, Alter 32 Jahr, Religion katholiſch, Stand Ar⸗ 
beiter, Sprache deutſch und polniſch, Geburtsort Marienburg, Aufenthaltsort Brzuski. 3 

12) Der wegen Legitimationsloſigkeit in Unterſchloß (hieſigen Amtsbezirks) arretirte Kellner Wil⸗ 
helm Becker iſt mittelſt einer auf 7 Tage gültigen Reiſeroute nach feinem angeblichen Heimathsorte Kö⸗ 
nigsberg gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Sämmtliche Polizeibehörden und Gensdarmen werden 
erſucht, auf deu ꝛc. Becker zu vigiliren und im Betretungsfalle mit ihm nach den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen zu derfahren. Mewe, den 20. November 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

) Die unten ſignalifirte Weibsperſon iſt am 13. d. M. zu Oſterode in Geſindedienſt getreten 
und hat ſich in der nächſten Nacht mit den nachbenannten Sachen davon gemacht: zwei Kopfkiſſen mit 
hellkarrirtem Bezuge, einem Laken, einer dunkeln Bettdecke, zwei ſilbernen Theelöffeln, einem großen 
grauen Unmſchlagetuch mit lila Borte, einem geftreiften Flanell⸗Stepprock in roth, einem weißen, unten 
gezackten Unterrock, einer braun und roth wollenen Mütze, drei ganz neuen weißbunten Schürzen, einer 
weißen Nachtmütze, einem Paar grau und ſchwarz wollenen Unterärmelu, einem Paar wollenen Puls⸗ 
wärmern in grün, drei Paar wollenen Strümpfen, einem Paar baumwollenen Strümpfen, einem großen 
alten weißbunten Umſchlagetuch, zwei Röcken von Buntzeug reſp. Kattun, zwei großen Knäuel grauer 
Wolle, einem Paar Lederhalbſtiefeln, einem Paar niedrigen Zeugſchuhen, einem Paar grünbunten Filz- 
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ſchuhen, zwei wollenen Kleidern, beide grün karrirt, einem Tiſchtuch, worauf Hohenſtein geſchrieben war, 
einer weißen Züche. — Die Thäterin gab ſich für eine ſeparirte Tiſchlerfrau Guthfeld aus Kawe (Kreiſes 
Graudenz) aus, ſie iſt etwa 40 Jahr alt, eiwa 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunkelbraune Haare, eine freie 
Stirn, eine lange Naſe, einen breiten Mund, ein ſpitzes Kinn, eine bleiche Geſichtsfarbe, eine ſchlanke 
Geſtalt. — Im Betretungsfalle iſt ſie feſtzunehmen und davon hierher Mittheilung zu machen. 
Mohrungen, den 21. November 1863. Der Staatsanwalt. 

14) Der von uns unterm 2. Oktober d. J. sub Nro. 15. des öffentlichen Anzeigers zu Nro. 42. 
des Amtsblatts erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Neuenburg, den 1. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 

15) Der Zieglerknecht Carl Wenzlaff, zuletzt in Soltnitz, hat ſich von dieſem Orte entfernt, ohne 
daß es möglich geweſen, ſeinen jetzigen Aufenthalt zu ermitteln. Da der Carl Wenzlaff des ſchweren 
Diebſtahls angeſchuldigt tft, fo werden alle Civil⸗ und Militairbehörden dieuſtergebenſt erſucht, auf den⸗ 
ſelben zu vigillren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und au unſere Gefangen⸗Inſpektion gegen Er⸗ 
ſtattung der Transportkoſten abzuliefern. 

N Neuſtettin, den 25. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abthell. 

16) Dem Handlungsgehilfen Leonhard Winkler iſt unterm 21. Oktober d. J. eine auf 4 Wochen 

giltige Reiſeroute nach Samter ertheilt worden, derſelbe iſt jedoch dort bis jetzt noch nicht eingetroffen. 
Rieſenburg, den 2. Dezember 1863. Der Magiſtrat. 

1 Sign. Geburksort Wengrowiecz, Wohnort: ohne Domicil, Religion evangeliſch, Alter 23 Jahr, 
Sen und Augenbraunen dunkelblond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne defekt, Bart: 
chnurrbart, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt. 2 

12) Der durch Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts zu Roſenberg vom 14. Februar d. J. we⸗ 
gen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß beſtrafte Schifferknecht Carl Buſch aus Elbing hat dieſen Ort 
verlaſſen und iſt fein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln. Es werden daher ſämmtliche Behör⸗ 
den bienftergebenft erſucht, auf den ꝛc. Buſch zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
das nächſte Gericht abzuliefern, welches um Vollſtreckung der 14tägigen Gefängnißſtrafe erſucht wird. — 
Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 

Roſenberg, den 26. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

18) Der 39 Jahr alte Arbeiter Gotthardt Radtke aus Pt. Eylau, welcher wegen Diebſtahls zu 
einer dreiwöchentlichen Gefängnißſtrafe rechtskräftig verurtheilt iſt, kann ſeinem jetzigen Aufenthalte nach 
nicht ermittelt werden und ſoll zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Auf⸗ 
enthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei 
ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf 
den Entwichenen genau Acht zu haben und benfelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite an das 
nächſte Gericht gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abzuliefern, welches um Vollſtrek⸗ 
kung der dreimonatlichen Gefängnißſtrafe erſucht wird. 

Roſenberg, den 26. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

19) Der Knecht Johann Grams aus Buchholz, deſſen jetziger Aufenthaltsort nicht ermittelt wer⸗ 
den kann, iſt wegen Forftcontravention rechtskräftig zu 1 Rthlr. Geldbuße event. zu 1 Tag Gefängniß 
verurtheilt. Sämmtliche Civil⸗ reſp. Militairbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Grams 
zu vigiliren, ihn im Betretungefalle feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde zur Vollſtreckung 
der vorbezeichneten Strafe abzuliefern, uns auch von dem Geſcheheuen Nachricht zu geben. 

Schloppe, den 20. November 1863. Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

20) Der unten näher ſignaliſirte Ulan Joſeph Skotarczit hat fich am 1. d. M. heimlich aus der 
Garniſon Schneidemühl entfernt und ſich ſo der Deſertion ſchuldig gemacht. Es wird daher ein Jeder, 
welcher ven dem Aufenthalt des Genannten Kenntniß hat, aufgefordert, davon unverzüglich der nächſten 
Militair⸗ oder Polizeibehörde Anzeige zu machen, und dieſe werden dienſtergebenſt erſucht, denſelben im 
Betretungsfalle zu arretiren und durch ſichern Transport gegen Eıftattung der Verpflegungskoſten an das 
unterzeichnete Regiment abliefern zu laſſen. >. 

Schneidemühl, den 3. Dezbr. 1863. Königl. 1. Pommerſches Ulanen- Regiment Nro. 4. 

Sign. des Joſeph Skotarczik. „Geburtsort Stanislawowo (Kreis Wreſchen), letzter Aufenthaltsort 
vor feiner Einſtellung Placzkowo, Religion katholiſch, Stand Knecht, Alter 22 Jahr 10 Monat, Größe 
5 Fuß 4 Zoll 1 Strich, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Naſe ge⸗ 
wohnlich, Mund klein, Bart fehlt, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung hager, Geſichtsfarbe 
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geſund, Statur ſchwach, Sprache polniſch, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: eine Mütze, eine 
Ulanka, eine Halsbinde, ein Paar Reithoſen mit Knieleder, ein Paar Stiefeln ohne Sporen, ein Hemde 
(blau geſtreift). L \ 

21) Der Tiſchlerzeſelle Herrmann Julius Hoffmann, zuletzt in Frankfurt a./ O. und früher in 
Oſche wohnhaft, welcher wegen Unterſchlagung im Rückfalle durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. zu einer breimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt und dieſe Strafe verbüßen ſoll, hat 
ſeinen letzten Wohnort verlaſſen und kann nicht ermittelt werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen 
Aufenthaltsort des ꝛc. Hoffmann Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei 
ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf 
den ꝛc. Hoffmann genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite au die 
nächſte Gerichtsbehörde, welche hiermit um Vollſtreckung der Strafe und Mittheilung hierher erſucht 
wird, gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 16. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

22) Dem am 14. November d. J. hierſelbſt verhafteten Handelsmann Auguſt Friedrich Budsko 
aus Radzken in Polen ſind folgende, muthmaßlich geſtohlene Sachen ab⸗ und zur gerichtlichen Aſſervation 
angenommen: 1. ein ſchwarzer Damenmantel; 2. ein grauer Shawl mit blauen Blumen; 3. ein Paar 
Hoſen; 4. ein Hemde gez. J. K. 7.; 5. ein kleines Taſchentuch gez. G. B. 1.; 6. ein feines Frauenhemde 
mit undeutlichem Zeichen; 7. ein Paar Strümpfe gez. R. A. 4.; 8. ein grobes Laken gez. S. v. B, 5 
9. ein Haudtuch gez. N. 5.; 10. ein Hemde gez. II. B.; 11. vier feine Stücke Bettbezüge gez. A, J.; 
12. ein wollener Kragen; 13. an Silberzeug: 12 Theelöffel, 5 Eßlöffel, 1 Aufgebelöffel, 1 Gemüſelöffel, 
2 kleine Salzlöffel, ſämmtlich A. G. gez., ein Aufſatz und 12 Meſſer; 14. eine graue Jacke mit rothen 
und grünen Blumen und rothem Plattſchnur befegt; 15. eine braune Angora⸗Jacke. — Wir erſuchen 
daher diejenigen Behörden, welche von dem Diebſtahle dieſer Sachen Kenntniß erlangt haben, uns davon 
Mittheilung zu machen; auch werden die Beſtohlenen aufgefordert, uns oder der nächſten Polizei⸗ oder 
Gerichts behörde fo bald als möglich anzuzeigen, welche der oben bezeichneten Sachen ihnen etwa entwen⸗ 
det ſind. Tempelburg, den 20. November 1863. Königl. Kreis gerichts⸗Commiſſion I. 

23) Der nachfolgend näher bezeichnete Schäferknecht Johann Lubiczewski aus Szewo, welcher 
durch das rechtskräftige Erlenntniß des unterzeichneten Gerichts vom 29. September d. J. wegen vorſätz⸗ 
licher Körperverletzung eines Menſchen zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt iſt, hat bei ſeiner Ver⸗ 
nehmung angegeben, daß er in Neudorf (Strasburger Kreiſes) im Dienſte ftehe, kann daſelbſt nicht er⸗ 
mittelt werden und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem ge⸗ 
genwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder 
der Polizei feines Wohnorts augenblickluh anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden er⸗ 
ſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Ge⸗ 
leite an das nächſte Gerichtsgefängniß gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu 
laſſen. Thorn, den 26. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Chelmonie, früherer Aufenthaltsort Szewo, Alter 33 Jahr, Religion katho⸗ 
liſch, Stand Schäferknecht, Sprache polniſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augen⸗ 
braunen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähne voll, Kinn und Geſichts⸗ 
bildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: ein grü⸗ 
ner wollener Rock, eine roth karrirte Unterjacke, eine ſchwarze Tuchweſte, grau karrirte Zeughoſen, lange 
Stiefeln, weißer Filzhut, rothes Halstuch, weißleinenes Hemde, lederne Hoſenträger. 

Bei dem wegen ſchweren Diebſtahls in Unterſuchungshaft befindlichen Käthner Andreas Za⸗ 
ſadzkei aus Bruchnowo find bei Gelegenheit einer bei demſelben abgehaltenen Hausſuchung folgende Ge⸗ 
genſtände, die vermuthlich geſtohlen ſind, vorgefunden worden: 1. eine braunlederne Damentaſche, 2. ein 
ſeidener Sonnenſchirm mit weißem Knochenſtock, 3. eine kleine Haarbürſte. — Die unbekannten Eigen 
thümer derſelben werden aufgefordert, ihre Rechte binnen 4 Wochen anzumelden reſp. nachzuweiſen. — 
Die Gegenſtände können während der Dienſtſtunden im Criminalbureau in Augenſchein genommen wer- 
den. Thorn, den 27. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

25) Der nachfolgend näher bezeichnete polniſche Ueberläufer Knecht Michael Stojanowski, wel⸗ 
cher des Verbrechens des ſchweren Diebſtahls im Rückfalle angeklagt worden, ift in der Nacht vom 30. 
auf den 31. Juli 1861 aus dem hieſigen Erlminalgefängniß entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur 
Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen a 
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